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Autorenlesung
im Suderburger
Gemeindehaus

Suderburg. Das Bücherei-
team vom Suderburger „Treff-
punkt Buch“ lädt für Donners-
tag, 4. Oktober, um 19 Uhr zu
einer Autorenlesung ins St.-
Remigius-Gemeindehaus ein.
Angelika Hoff wird aus der
Biografie „Wohin, Natascha?“
lesen. Es ist die bewegende Le-
bensgeschichte ihrer deutsch-
russischen Freundin, einer
Heimatlosen zwischen Serow
(Ural) und Suderburg.

Unterdessen hat „Treff-
punkt Buch“ eine Kinderecke
bekommen und es wurden
neue Bücher angeschafft. Ge-
öffnet sind Lesecafé und Bü-
cherei im Suderburger Ge-
meindehaus dienstags, 15 bis
17.30 Uhr, und donnerstags,
16 bis 19 Uhr. Der Eintritt zur
Autorenlesung und die Auslei-
he sind kostenlos. Weitere In-
fos gibt es unter (05826)
9585044 oder treffpunkt-
buch-suderburg.wir-e.de.

Debatte über
Küchen-Neubau

Suderburg. Der Wirt-
schaftsausschuss der Gemein-
de Suderburg trifft sich am
Montag, 1. Oktober, um 17
Uhr zu einer öffentlichen Sit-
zung im Rathaus. Im Mittel-
punkt der Beratungen steht
ein Antrag von Silke Hoppe-
Dehrmann und Reinhard
Dehrmann auf Gewährung ei-
nes Investitionskostenzu-
schusses. Die beiden möchten
in ihrer Gaststätte in Bahnsen
den Küchen- und Kühlraum
sowie die Gefriereinrichtun-
gen neu bauen und erweitern.

Abschluss der
Kurkonzerte

Bad Bodenteich. Das letzte
Kurkonzert der laufenden Sai-
son im Bad Bodenteicher See-
park findet am Sonntag, 30.
September, statt. Von 11 bis 12
Uhr tritt der Gesangverein
Harmonie Lüder in der Musik-
muschel auf. Der Eintritt ist
wie immer frei.

Knobeln und Skat
beim SoVD

Bargfeld. Der SoVD Gerdau
veranstaltet am Sonnabend, 3.
November, einen Knobel- und
Preisskat-Nachmittag. Beginn
ist um 15 Uhr im Gasthaus
Köllmann in Bargfeld. Auch
Nichtmitglieder sind eingela-
den. Zum Abschluss gibt es ein
Abendessen. Im Teilnahmebei-
trag von elf Euro sind Kno-
beln, Skat und Essen enthal-
ten. Anmeldungen bis zum 27.
Oktober bei Christiane Kolk,
(05808) 980655, Marlies und
Hans Cassier, (05808) 230,
oder Marion und Wolfgang
Sperling, (05808) 980094. Ein
Fahrdienst ist möglich.

„Langweilig wird Ihnen hier nicht“
Traditionelle Erstsemester-Begrüßung in der Suderburger Ostfalia / Spontaner Beifall für die Studenten

Praktische Tipps für die
Erstsemester hatte Kerstin Ha-
nelt vom Studentenwerk Ost-
Niedersachsen parat. Dieses
bietet unter anderem Sozial-
beratung, BAföG und Wohn-
heimplätze an. Viele Tipps für
Studenten
gab es gestern
auch bei ei-
ner Infobörse
im Foyer der
Ostfalia. Dort
verteilten Mi-
reille Brei-
denbach und
Hubertus
Kopp von der
„Suderbur-
ger Wirtschaft in Aktion“ wie-
der die mit nützlichen Dingen
gefüllten Willkommensta-
schen an die Erstsemester.
„Damit man sich im Groß-
stadtdschungel zurechtfin-
det“, erklärte Kopp lachend.

Das unterstrichen auch Su-
derburgs Samtgemeindebür-
germeister Thomas Schulz
und Gemeindebürgermeister
Hans-Hermann Hoff. „Wir
sind eines der kleinsten Hoch-
schuldörfer Deutschlands“,
sagte Hoff. Der Kernort habe
gerade mal 2840 Einwohner.
Doch vor Ort gebe es alles für
das tägliche Leben, nicht zu-
letzt die Wohnheimbar mit ih-
ren legendären Partys. „Da
tobt das studentische Leben“,
berichtete Hoff schmunzelnd.

Studenten, die ihren Erst-
wohnsitz in Suderburg anmel-
den, erhalten übrigens 250
Euro Prämie, warb Schulz um
junge Neubürger. „Die Studen-
ten und die Hochschule berei-
chern das Samtgemeinde-
leben“, betonte er. „Hier kann
man gut leben“, meinte auch
Landrat Heiko Blume mit
Blick auf den Kreis Uelzen.

Hochschule viele außerfachli-
che Angebote vor: von Rheto-
rik-Kursen über Auslandsprak-
tika bis zu studentischen Ini-
tiativen.
„Schauen Sie
mal ein biss-
chen über
den Teller-
rand Ihres
Studiums“,
appellierte
Stobbe an die
Erstsemester.
„Langweilig
wird Ihnen
hier nicht.“

Zudem brach sie eine Lanze
für Suderburg. Mit rund 1300
Studenten habe der Ostfalia-
Standort „den Charme, dass er
überschaubar ist und hier eine
recht familiäre Atmosphäre
herrscht, in der man sich
schnell zuhause fühlt“, mein-
te die Vizepräsidentin.

werden. Damit hätten die jun-
gen Studenten der Fakultäten
Bau-Wasser-Boden sowie Han-
del und Soziale Arbeit bereits
die erste Hürde gemeistert.

Waldeer ermutigte die Erst-
semester, ihren Horizont zu
erweitern. Nicht stures Pau-
ken sei nun gefragt, sondern

ein Blick auf
die vielen Fa-
cetten des
studenti-
schen Lebens.
„Nutzen Sie
die Zeit, um
sich weiterzu-
bilden in alle
möglichen
Richtungen“,
sagte er.

Das betonte auch Ostfalia-
Vizepräsidentin Professor Su-
sanne Stobbe in ihrer Begrü-
ßungsrede. Neben der wissen-
schaftlichen Lehre halte die

Von Bernd Schossadowski

Suderburg. Da saßen sie
nun erwartungsvoll, hatten
noch keine einzige Hausarbeit
geschrieben oder eine Prüfung
bestanden – und trotzdem gab
es für sie bereits Applaus. Die
mehr als 200 Erstsemester im
vollbesetzten Audimax der Su-
derburger Ostfalia-Hochschu-
le staunten gestern nicht
schlecht, als Professor Thomas
Waldeer ihnen Lob und Aner-
kennung zollte.

„Sie wurden an der Ostfalia
angenommen. Sie gehören da-
mit zu den Besten – bravo!“,
sagte der Standortbeauftragte
bei der traditionellen Erstse-
mester-Begrüßung, klatschte
Beifall und verwies darauf,
dass sämtliche Studienplätze
an der Hochschule nach dem
Numerus clausus vergeben

Mehr als 200 Erstsemester nahmen gestern an der Begrüßungsveranstaltung im vollbesetzten Audimax der Suderburger Ostfalia-Hochschule teil. Fotos: Schossadowski
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Überraschendes Musikstück zur Jagd
Männerchorgemeinschaft Suhlendorf/Ostedt auf Konzertreise in Hessen / Parforcehorn-Bläsercorps feiert Jubiläum

bl Suhlendorf/Ostedt. Im-
mer wieder gern gehört und
vorgetragen ist der „Jäger-
chor“ aus der Oper „Der Frei-
schütz“ von Carl Maria von
Weber. Wenn in der Schluss-
szene die Freuden der Jagd be-
sungen werden, wird es wohl
nicht nur Waidgenossen
warm ums Herz. Genau jenes
Stück brachte die Männer-
chorgemeinschaft Suhlendorf/
Ostedt unter der Leitung von
Waldemar Gust-von Loh kürz-
lich auf ihrer Konzertreise an
den Edersee auf die Bühne.

Begleitet wurde der Gesang
von den Parforcehornbläsern
aus dem hessischen Vöhl. Ob-
wohl nicht eingeübt, gelang
das überraschende Musik-
stück und wurde mit viel Bei-
fall bedacht. Es war einer der
Höhepunkte beim Festakt in
der Henkelhalle in Vöhl, der
ganz im Zeichen des 50-jähri-
gen Bestehens des Parforce-

horn-Bläsercorps stand. Die
Sänger bereicherten die Feier
mit weiteren Vorträgen wie
„Auf, auf, zum fröhlichen Ja-
gen“ und der „Amboss-Polka“.

Die Parforcehornbläser aus
Vöhl gestalten seit mehr als 40
Jahren den Hubertus-Gottes-
dienst in Suhlendorf. Und so
war es für die Sänger eine
Selbstverständlichkeit, nun
zum Geburtstag der Bläser
nach Hessen zu fahren. Das
Bläsercorps bestach durch ein
hohes Niveau, das von Jagdsig-
nalen über Klassik bis zu fran-
zösischer und deutscher Jagd-
musik und Folklore reichte.

Musikalisch gestaltet wurde
auch am Folgetag die Huber-
tusmesse im Schlossgarten in
Vöhl durch die Bläser. Auf viel-
fachen Wunsch intonierten
das Bläsercorps und die Chöre
aus Suhlendorf und Ostedt im
Anschluss an die Messe noch
einmal ihren „Jägerchor“.

Die Männerchorgemeinschaft Suhlendorf/Ostedt unter der Leitung von Waldemar Gust-von Loh sang
zur Begleitung durch das Parforcehorn-Bläsercorps aus dem hessischen Vöhl. Foto: Bleuel

Anlieger werden beim Straßenausbau entlastet
Gemeinderat Rosche beschließt neue Beitragssatzung für den außerörtlichen Bereich / Kostenanteil der Bürger sinkt zum Teil deutlich

sind von dieser neuen Satzung
hingegen nicht betroffen.

Die Änderung war nach ei-
nem Urteil des Oberverwal-
tungsgerichts Lüneburg not-
wendig geworden. Es hatte
eine Staffelung der Beitrags-
sätze je nach Straßennutzung
durch Anlieger oder fremden
Verkehr gefordert.

Prozent. Und bei Straßen, auf
denen es überwiegend sonsti-
gen Verkehr gibt, beträgt der
Satz nur noch 30 Prozent.

„Das ist eine erhebliche Ver-
besserung für die Anlieger“,
sagte Gemeindedirektor Rolf
Musik mit Blick auf die beiden
letztgenannten Kategorien. In-
nerörtliche Gemeindestraßen

Wirtschaftswege, auf denen
fast ausschließlich Landwirte
unterwegs sind.

Bei Straßen, die sowohl
dem Anliegerverkehr als auch
dem sonstigen Verkehr dienen
– damit sind unter anderem
Pendler von einem Ort zum
anderen gemeint –, liegt der
Beitragssatz künftig bei 40

rückwirkend zum 1. Septem-
ber 2017 in Kraft tritt, diffe-
renzierte Beitragssätze vor.

Nur bei Gemeindestraßen,
die überwiegend dem Anlie-
gerverkehr dienen, bleibt es
beim Kostenanteil von 75 Pro-
zent. Den Rest übernimmt die
Gemeinde Rosche. Ein typi-
sches Beispiel hierfür sind

bs Rosche. Eine neue Sat-
zung zur Erhebung von Beiträ-
gen für den Straßenausbau
hat jetzt der Roscher Gemein-
derat beschlossen. Künftig
zahlen die Anlieger von außer-
örtlichen Gemeindestraßen
nicht mehr pauschal 75 Pro-
zent der Baukosten. Stattdes-
sen sieht die neue Satzung, die


